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(54) VAKUUMGESTÜTZTE RUNDLÄUFER-EINHEIT FÜR EIN ETIKETTIERAGGREGAT

(57) Beschrieben wird eine vakuumgestützte Rund-
läufer-Einheit, insbesondere Vakuumtransfer-Einheit,
für ein Etikettieraggregat, umfassend: eine um sich selbst
drehbare Rotorbaugruppe, insbesondere einen Vaku-
umzylinder; eine nicht mitdrehende Grundplatte zur La-
gerung der Rotorbaugruppe; und einen an der Grund-
platte befestigten Vakuumverteiler mit einem entlang ei-
ner Kreisbahn verlaufenden Vakuumkanal, der zur Ro-
torbaugruppe hin von einer Dichtungsplatte mit darin
ausgebildeten Versorgungsöffnungen zur Vakuumver-

sorgung der Rotorbaugruppe begrenzt ist. Dadurch,
dass der Vakuumverteiler eine Tragplatte zur Aufnahme
des Vakuumkanals umfasst, die Tragplatte und der Va-
kuumkanal als Kreisringsegmente ausgebildet sind, die
Tragplatte von unten her lösbar an der Grundplatte be-
festigt ist und der Vakuumkanal dabei nach oben durch
die Grundplatte ragt, kann der gesamte Vakuumverteiler
einfach und ergonomisch von der Grundplatte nach un-
ten abgenommen werden, ohne die darüber angeordne-
te Rotorbaugruppe ausbauen zu müssen.



EP 4 001 140 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine vakuumgestützte
Rundläufer-Einheit, insbesondere eine Vakuumtransfer-
Einheit bzw. Vakuumzylinder-Einheit, für ein Etikettier-
aggregat.
[0002] Vakuumgestützte Rundläufer-Einheiten für Eti-
kettieraggregate umfassen bekanntermaßen eine um
sich selbst drehbare Rotorbaugruppe zum Transportie-
ren von Etiketten und eine stationäre, also nicht mitdre-
hende Baugruppe, beispielsweise mit einem Gestell so-
wie mit einer Lagerung, einem Antrieb und einer Vaku-
umversorgung für die Rotorbaugruppe. Bei Vakuumzy-
linder-Einheiten ist die Rotorbaugruppe ein Vakuumzy-
linder mit umfänglich daran verteilten Ansaugelementen
zur vakuumgestützten Übergabe von Etiketten, und die
stationäre Baugruppe umfasst beispielsweise eine
Grundplatte mit einem im Wesentlichen ringförmigen Va-
kuumverteiler zur Vakuumversorgung der einzelnen An-
saugelemente.
[0003] Der Vakuumverteiler ist zum Vakuumzylinder
hin von einer Dichtungsplatte mit Versorgungsöffnungen
zur Vakuumversorgung des Vakuumzylinders begrenzt.
Damit korrespondierend ist am Vakuumzylinder eine im
Wesentlichen ringförmige Dichtfläche mit Anschlussöff-
nungen und Vakuumkanälen zu den einzelnen Ansaug-
elementen ausgebildet.
[0004] Herkömmliche Vakuumzylinder sind von oben
her in ihre Lagerung auf der stationären Grundplatte ein-
gesetzt, sodass die Dichtflächen des Vakuumverteilers
und des Vakuumzylinders abdichtend aufeinander glei-
ten können. Dies verursacht im Betrieb Materialver-
schleiß an wenigstens einer der beiden Dichtflächen, so-
dass die jeweilige Verschleißfläche im Zuge von Instand-
haltungsmaßnahmen überprüft und gegebenenfalls er-
setzt werden muss.
[0005] Nachteilig ist hierbei, dass der Vakuumverteiler
nur durch Abnehmen des Vakuumzylinders nach oben
für Instandhaltungsmaßnahmen an der Dichtfläche zu-
gänglich ist. Dies bedingt dessen vergleichsweise auf-
wändige und aus ergonomischer Sicht ungünstige De-
montage. Zudem müssen auf der Unterseite der Grund-
platte angeschlossene und durch diese hindurchgeführte
Vakuumleitungen für den Vakuumverteiler demontiert
werden, bevor dieser nach oben abgenommen werden
kann. Auch dies ist aus ergonomischer Sicht nachteilig.
[0006] Da die Dichtungsplatte des Vakuumverteilers
vollumfänglich ausgebildet ist, entsteht zudem Material-
verschleiß auch in denjenigen Maschinenwinkelberei-
chen des Vakuumverteilers, in denen die Ansaugele-
mente gar kein Vakuum benötigen. Zudem verursachen
die aufeinander gleitenden Dichtungsflächen auch dort
einen prinzipiell unerwünschten Wärmeeintrag in den
Vakuumzylinder.
[0007] Es besteht somit Bedarf für eine Rundläufer-
Einheit, insbesondere Vakuumzylinder-Einheit, bei der
der Vakuumverteiler zur Beseitigung oder Abmilderung
wenigstens eines der genannten Probleme verbessert

und/oder einfacher instand zu halten ist.
[0008] Die gestellte Aufgabe wird mit einer Rundläufer-
Einheit, insbesondere Vakuumzylinder-Einheit, gemäß
Anspruch 1 gelöst.
[0009] Die Rundläufer-Einheit / Vakuumzylinder-Ein-
heit eignet sich für ein Etikettieraggregat zur Etikettierung
von Behältern und umfasst demnach eine um sich selbst
drehbare Rotorbaugruppe, insbesondere einen Vaku-
umzylinder; eine stationäre (nicht mitdrehende) Grund-
platte zur Lagerung der Rotorbaugruppe; und einen an
der Grundplatte befestigten Vakuumverteiler mit einem
entlang einer Kreisbahn verlaufenden Vakuumkanal, der
zur Rotorbaugruppe hin von einer Dichtungsplatte mit
darin ausgebildeten Versorgungsöffnungen zur Vaku-
umversorgung der Rotorbaugruppe begrenzt ist.
[0010] Erfindungsgemäß umfasst der Vakuumvertei-
ler eine Tragplatte zur Aufnahme des Vakuumkanals,
wobei die Tragplatte und der Vakuumkanal als teilum-
fängliche Kreisringsegmente ausgebildet sind und die
Tragplatte von unten her lösbar an der Grundplatte be-
festigt ist und der Vakuumkanal dabei durch eine in der
Grundplatte ausgebildete Aussparung nach oben hin-
durchragt.
[0011] Der Vakuumverteiler kann daher insgesamt, al-
so mit Tragplatte und darauf sitzendem Vakuumkanal,
von der Grundplatte nach unten abgenommen werden.
Die darüber angeordnete Rotorbaugruppe / der Vaku-
umzylinder muss für die Instandhaltung des Vakuumver-
teilers daher nicht ausgebaut werden. Zudem reduziert
die nur teilumfängliche Erstreckung des Vakuumkanals
sowohl den Materialverschleiß der aufeinander gleiten-
den Dichtflächen insgesamt als auch den dabei verur-
sachten Wärmeeintrag in die Rotorbaugruppe / den Va-
kuumzylinder gegenüber einer vollumfänglichen Erstre-
ckung.
[0012] Ferner kann der vom eingebauten Vakuumver-
teiler nicht durchdrungene Maschinenwinkelbereich der
Grundplatte zur Befestigung und Drehmomentabstüt-
zung für die Lagerung und den Antrieb der Rotorbau-
gruppe / des Vakuumzylinders verwendet werden. Dies
ermöglicht eine konstruktiv einfache und kompakte
Rundläufer-Einheit / Vakuumzylinder-Einheit.
[0013] Hierbei ist es besonders vorteilhaft, wenn sich
der Vakuumverteiler mit Träger und Vakuumkanal teil-
umfänglich über einen Maschinenwinkel von höchstens
300° und insbesondere höchstens 270° erstrecken.
[0014] Weitere bevorzugte Ausführungsformen sind in
den Unteransprüchen angegeben.
[0015] Die Rundläufer-Einheit / der Vakuumzylinder ist
dann vorzugsweise Bestandteil eines Etikettieraggre-
gats / einer Etikettiermaschine zum Etikettieren von Be-
hältern.
[0016] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung ist zudem zeichnerisch dargestellt. Es zeigen:

Figur 1 eine Schrägansicht einer Vakuumzylinder-
Einheit von unten;
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Figur 2 eine Schrägansicht des Vakuumverteilers von
oben;

Figur 3 eine Schrägansicht des Vakuumkanals von
oben;

Figur 4 einen Querschnitt durch den in die Vakuum-
zylinder-Einheit eingebauten Vakuumvertei-
ler; und

Figur 5 einen seitlichen Schnitt durch den Vakuum-
verteiler.

[0017] Wie die Figur 1 in einer Schrägansicht von un-
ten erkennen lässt, umfasst die Vakuumzylinder-Einheit
1 einen in prinzipiell bekannter Weise um sich selbst
drehbaren Vakuumzylinder 2 und eine stationäre, also
diesbezüglich nicht mitdrehende Grundplatte 3, die den
Vakuumzylinder 2 trägt. Die Grundplatte 3 wird von ei-
nem Vakuumverteiler 4 durchdrungen, der von unten her
lösbar an der Grundplatte 3 befestigt ist und nach unten
hin demontiert werden kann.
[0018] Die Vakuumzylinder-Einheit 1, der Vakuumzy-
linder 2 und die stationäre Grundplatte 3 stehen stellver-
tretend für vakuumgestützte Rundläufer-Einheiten, Ro-
torbaugruppen und stationäre Baugruppen / Unterteile
von Etikettieraggregaten / Etikettiermaschinen im Allge-
meinen, sofern diese mit dem offenbarten Vakuumver-
teiler 4 ausgerüstet werden können.
[0019] Wie die Figuren 2 und 3 in Schrägansichten von
oben erkennen lassen, umfasst der Vakuumverteiler 4
eine Tragplatte 5 und einen auf ihrer Oberseite sitzenden
Vakuumkanal 6.
[0020] Der Vakuumkanal 6 umfasst beispielsweise ein
Profil mit U-förmigem Querschnitt und wird auf seiner
Oberseite von einer Dichtungsplatte 7 begrenzt, in der
Versorgungsöffnungen 8 zur Vakuumversorgung des
Vakuumzylinders 2 ausgebildet sind.
[0021] Der Vakuumverteiler 4 ist als teilumfängliches
Kreisringsegment 4a ausgebildet, das vorzugsweise ei-
nen Maschinenwinkel 4b von höchstens 300° und insbe-
sondere höchstens 270° einschließt.
[0022] Der Vakuumkanal 6 und die Dichtungsplatte 7
sind vorzugsweise stoffschlüssig miteinander verbunden
und insbesondere miteinander verklebt.
[0023] Der Vakuumkanal 6 und/oder die Dichtungs-
platte 7 kann/können beispielsweise aus einem genera-
tiv geschichteten Material bestehen, das im sogenannten
3-D-Druck hergestellt werden kann.
[0024] In der Figur 1 sind der Einfachheit halber ledig-
lich zwei von mehreren umfänglich am Vakuumzylinder
2 gleichmäßig verteilten Ansaugelementen 9 für Etiket-
ten beispielhaft abgebildet.
[0025] Wie insbesondere die Figur 3 zeigt, umfasst der
Vakuumkanal 6 vorzugsweise voneinander getrennte
teilumfängliche Segmente 6a, 6b, 6c zur getrennten Va-
kuumversorgung der Ansaugelemente 9 des Vakuum-
zylinders 2 in einzelnen Maschinenwinkelbereichen der

Vakuumzylinder-Einheit 1. Der Vakuumkanal erstreckt
sich im Wesentlichen entlang einer Kreisbahn 6d. Dies-
bezüglich, also in/entgegen der Drehrichtung des Vaku-
umzylinders 2, sind die Segmente 6a, 6b, 6c hinterein-
anderliegend angeordnet.
[0026] Zur Vakuumversorgung der teilumfänglichen
Segmente 6a, 6b, 6c des Vakuumkanals 6 umfasst der
Vakuumverteiler 4 getrennte Vakuumanschlüsse 10 bei-
spielsweise in Form von Stutzen / Flanschen 10a und
damit lösbar verbundenen Krümmern 10b, die jeweils
vakuumdicht mit dem Vakuumkanal 6 bzw. dem jeweili-
gen teilumfänglichen Segment 6a, 6b, 6c verbunden
sind.
[0027] In der Tragplatte 5 sind entsprechende Durch-
lässe / Öffnungen 11 (siehe Figur 1) ausgebildet, durch
die die Stutzen / Flansche 10a von oben bei der Montage
/ Demontage geführt werden können.
[0028] Die Figuren 2 und 4 lassen zudem erkennen,
dass die Tragplatte 5 im Wesentlichen als ebene Platte
ausgebildet ist. Die Tragplatte 5 könnte aber auch einen
U-förmigen Querschnitt zur Aufnahme des Vakuumka-
nals 6 aufweisen mit seitlichen im Wesentlichen axial ver-
laufenden Schenkeln und wenigstens einem radial ver-
laufenden Befestigungsflansch (nicht dargestellt).
[0029] Die Tragplatte 5 ist mit lösbaren Befestigungs-
elementen 13, die vorzugsweise als Maschinenschrau-
ben ausgebildet sind, an der Grundplatte 3 befestigt.
Denkbar wären aber auch andere formschlüssige Befes-
tigungselemente, wie beispielsweise Klemmen, Bajo-
nettverschlüsse, Kniehebelverschlüsse oder derglei-
chen.
[0030] Die Befestigungselemente 13 dienen allgemein
der lösbaren Befestigung des Vakuumverteilers 4 mittels
der Tragplatte 5 von unten her an der stationären Grund-
platte 3, siehe die Figuren 1 und 4.
[0031] Umfasst die Tragplatte 5 ein U-Profil zur Auf-
nahme des Vakuumkanals 6 und einen seitlichen Befes-
tigungsflansch, so können in diesem Abdrückgewinde
ausgebildet sein. Diese dienen dann der Demontage des
Vakuumverteilers 4 von der Grundplatte 3 nach unten
hin durch Abdrücken des Befestigungsflansches mittels
in die Abdrückgewinde eingeschraubter Gewindebolzen
oder dergleichen.
[0032] Wie die Figur 5 erkennen lässt, umfasst der Va-
kuumverteiler 4 ferner Vorspanneinrichtungen 17 zum
abdichtenden und federnd vorgespannten Andrücken
der Dichtungsplatte 7 an einer damit korrespondierenden
Dichtungsfläche 18 (siehe Figur 4) des Vakuumzylinders
2. Die Vorspanneinrichtungen 17 können beispielsweise
Druckfedern 19, Gasfedern oder dergleichen Federele-
mente umfassen.
[0033] Ferner sind Begrenzungsschrauben 20 vorge-
sehen, mit der der Verschleißzustand der Dichtungsplat-
te 7 anhand der Einschraubtiefe der Begrenzungs-
schrauben 20 beurteilt werden kann.
[0034] Der Vakuumkanal 6 ist mittels der Vorspann-
einrichtungen 17 und der Begrenzungsschrauben 20 auf
der Tragplatte 5 befestigt.
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[0035] Wie die Figuren 1 und 4 zudem erkennen las-
sen, ist der Vakuumverteiler 4 vorzugsweise Bestandteil
einer Vakuumzylinder-Einheit 1, deren Funktionsweise
ansonsten prinzipiell bekannt und daher nicht im Detail
erläutert ist. Entsprechend sind in den Figuren 1 und 4
lediglich die stationäre (nicht mitdrehende) Grundplatte
3 der Vakuumzylinder-Einheit 1 sowie deren Vakuumzy-
linder 2 mit den Ansaugelementen 9 und der mitdrehen-
den Dichtungsfläche 18 mit Bezugszeichen versehen.
[0036] Wie sich beispielsweise aus den Figuren 1, 2
und 4 ergibt, kann der komplette Vakuumverteiler 4 nach
Lösen der Befestigungsmittel 13 von der Grundplatte 3
gelöst werden und als Ganzes aus der Vakuumzylinder-
Einheit 1 nach unten herausgenommen werden.
[0037] Dies erleichtert das Ablösen zugehöriger Vaku-
umversorgungsleitungen (nicht dargestellt) von den Va-
kuumanschlüssen 10 und die Instandhaltung des Vaku-
umkanals 6 mit seiner Dichtungsplatte 7.
[0038] Nach dem Ablösen zugehöriger Vakuumleitun-
gen und der Begrenzungsschrauben 20 kann der Vaku-
umkanal 6 mit der Dichtungsplatte 7 und den Stutzen /
Flanschen 10a der Vakuumanschlüsse 10 (nach oben)
aus der Tragplatte 5 entnommen und auf einfache Weise
inspiziert und bei Verschleiß der Dichtungsplatte 7 ge-
gebenenfalls im Sinne einer Verschleißbaugruppe er-
setzt werden.
[0039] Hierbei sind Montage und Demontage des ge-
samten Vakuumverteilers 4 auf ergonomische Weise
von unten möglich, ohne den Vakuumzylinder 2 nach
oben von der Grundplatte 3 abnehmen zu müssen.
[0040] Zudem ermöglichen die Begrenzungsschrau-
ben 20 eine visuelle Kontrolle des Verschleißzustands
des eingebauten Vakuumverteilers 4, um dessen De-
montage zu einem geeigneten Zeitpunkt durchführen zu
können. Somit lassen sich verschleißbedingte Schäden
aufgrund eines zu späten Auswechselns der
Verschleißbaugruppe, also des Vakuumkanals 6 mit sei-
ner Dichtungsplatte 7, als auch eine unwirtschaftliche In-
standhaltung durch unnötig vorzeitigen Ersatz der Ver-
schleißbaugruppe vermeiden.
[0041] Wie insbesondere die Figur 1 erkennen lässt,
ist ein teilumfänglicher Maschinenwinkelbereich 3a der
Grundplatte 3 nicht vom Vakuumverteiler 4 durchdrun-
gen. Die Grundplatte 3 weist dort also keine Öffnung zur
Aufnahme des Vakuumverteilers 4 auf. Dies begünstigt
und vereinfacht eine stabile Tragstruktur und Drehmo-
mentabstützung für den Vakuumzylinder 2 an der Grund-
platte 3.
[0042] Wie die Figur 4 zudem erkennen lässt, ist in der
Grundplatte 3 vorzugsweise eine Vertiefung 3b für die
Tragplatte 5 ausgebildet. Dies erleichtert eine korrekte
Positionierung des Vakuumverteilers 4 sowohl radial be-
züglich der Drehachse des Vakuumzylinders 2 als auch
hinsichtlich seiner Maschinenwinkelposition an der Va-
kuumzylinder-Einheit 1.
[0043] Der Vakuumverteiler 4 eignet sich insbesonde-
re für einen Vakuumzylinder 2 in einem Etikettieraggre-
gat zur Etikettierung von Behältern (nicht dargestellt).

Denkbar wäre jedoch auch, den Vakuumverteiler 4 in
eine andere vakuumgestützte Rundläufer-Einheit einzu-
binden, beispielsweise an einem Palettenkarussell mit
Vakuumpaletten zum Transport von Etiketten (nicht dar-
gestellt) oder dergleichen.
[0044] Die Richtungsangaben, wie beispielsweise
oben und unten, beziehen sich jeweils auf den eingebau-
ten Zustand des Vakuumverteilers bzw. den betriebsbe-
reiten Zustand der Rundläufer-Einheit.

Patentansprüche

1. Rundläufer-Einheit, insbesondere Vakuumzylinder-
Einheit (1), für ein Etikettieraggregat, umfassend: ei-
ne um sich selbst drehbare Rotorbaugruppe, insbe-
sondere einen Vakuumzylinder (2); eine nicht mit-
drehende Grundplatte (3) zur Lagerung der Rotor-
baugruppe; und einen an der Grundplatte befestig-
ten Vakuumverteiler (4) mit einem entlang einer
Kreisbahn (6d) verlaufenden Vakuumkanal (6), der
zur Rotorbaugruppe hin von einer Dichtungsplatte
(7) mit darin ausgebildeten Versorgungsöffnungen
(8) zur Vakuumversorgung der Rotorbaugruppe be-
grenzt ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Va-
kuumverteiler eine Tragplatte (5) zur Aufnahme des
Vakuumkanals umfasst, die Tragplatte und der Va-
kuumkanal als Kreisringsegmente (4a) ausgebildet
sind und die Tragplatte von unten her lösbar an der
Grundplatte befestigt ist und der Vakuumkanal dabei
nach oben durch die Grundplatte ragt.

2. Rundläufer-Einheit nach Anspruch 1, wobei die
Kreisringsegmente (4a) einen Maschinenwinkel (4b)
von höchstens 300° und insbesondere höchstens
270° einschließen.

3. Rundläufer-Einheit nach Anspruch 1 oder 2, wobei
der Vakuumkanal (6) wenigstens zwei entlang der
Kreisbahn verlaufende und voneinander getrennte
Kanalsegmente (6a, 6b, 6c) zur voneinander unab-
hängigen Vakuumversorgung umfasst und die
Dichtplatte (7) damit jeweils separat korrespondie-
rende Versorgungsöffnungen (8) umfasst.

4. Rundläufer-Einheit nach einem der vorigen Ansprü-
che, wobei am Vakuumkanal (6), insbesondere für
jedes daran ausgebildete Kanalsegment (6a, 6b ,
6c), ein Vakuumanschluss (10), insbesondere um-
fassend einen Anschlussstutzen (10a), und in der
Tragplatte (5) eine damit korrespondierende Öff-
nung (11) ausgebildet ist, durch die der Vaku-
umanschluss mit einer externen Vakuumversor-
gungsleitung verbunden werden kann.

5. Rundläufer-Einheit nach Anspruch 4, wobei der Va-
kuumkanal (6) und die Dichtungsplatte (7) als ge-
meinsam austauschbare Verschleißbaugruppe aus-
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gebildet sind.

6. Rundläufer-Einheit nach wenigstens einem der vo-
rigen Ansprüche, wobei an der Tragplatte (5) Ab-
drückgewinde zum Abdrücken der Tragplatte von
der Grundplatte (3) ausgebildet sind.

7. Rundläufer-Einheit nach wenigstens einem der vo-
rigen Ansprüche, wobei die Dichtungsplatte (7) aus
einem Kunststoff oder Metall besteht.

8. Rundläufer-Einheit nach wenigstens einem der vo-
rigen Ansprüche, wobei die Dichtungsplatte (7) mit
dem Vakuumkanal (6) stoffschlüssig verbunden und
insbesondere verklebt ist.

9. Rundläufer-Einheit nach wenigstens einem der vo-
rigen Ansprüche, wobei der Vakuumkanal (6)
und/oder die Dichtungsplatte (7) aus einem genera-
tiv geschichteten Material gefertigt ist.

10. Rundläufer-Einheit nach wenigstens einem der vo-
rigen Ansprüche, wobei der Vakuumkanal (6) auf der
Tragplatte (5) zur Rotorbaugruppe hin mit einer Fe-
dervorspannung beweglich gelagert ist und die axi-
ale Position der Dichtungsplatte (7) bezüglich der
Tragplatte (5) durch dieses hindurch mittels wenigs-
tens einer Begrenzungsschraube (20) eingestellt /
überprüft werden kann.

11. Rundläufer-Einheit nach wenigstens einem der vo-
rigen Ansprüche, wobei die Tragplatte (5) einen im
Wesentlichen U-förmigen Querschnitt und wenigs-
tens einen über dessen Seitenschenkel quer über-
stehenden Befestigungsflansch umfasst, der mit der
Grundplatte (3) von unten her verschraubt werden
kann.

12. Rundläufer-Einheit nach wenigstens einem der vo-
rigen Ansprüche, wobei die Rotorbaugruppe / der
Vakuumzylinder (2) eine mitdrehende insbesondere
ringförmige Dichtfläche (18) umfasst, die vakuum-
dicht an die nicht mitdrehende Dichtplatte (7) des
Vakuumverteilers (4) anschließt, und in der entlang
der Kreisbahn verteilte Anschlussöffnungen zur Va-
kuumversorgung von an der Rotorbaugruppe um-
fänglich verteilten Ansaugelementen (9) zum Ansau-
gen von Etiketten ausgebildet sind.

13. Etikettieraggregat zum Etikettieren von Behältern,
mit der Rundläufer-Einheit / der Vakuumzylinder-
Einheit (1) nach wenigstens einem der vorigen An-
sprüche.
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